












HS RallyeTeam32

Die Überraschungsmannschaft des Vorjahres will bei der 
Rallye Dakar 2012 (1.-16. Januar 2012) für das nächste 

Ausrufezeichen sorgen: Nach Platz zehn und dem Buggy-Sieg  
im Januar 2011 wollen Matthias Kahle und Dr. Thomas M.  
Schünemann bei der 34. Ausgabe des Wüstenklassikers noch  
dichter zur Spitze aufrücken. Die Piloten des HS RallyeTeams ge-
hen in Buenos Aires als 11. von insgesamt 171 Autos an den Start 
und peilen nach 2009 und 2011 den dritten Erfolg in der Buggy-
Wertung an. Hierzu wollen die Deutschen erneut in die Phalanx 
der starken Allrad-Prototypen von BMW, Mini, Mitsubishi und 
Nissan eindringen und sich in der Gesamtwertung weiter verbessern. 

Wie im Vorjahr vertraut die Mannschaft aus Hamburg 
auf den zweiradgetriebenen Diesel-Buggy des französischen  
Konstrukteurs SMG, der von einem 300 PS starken V6-Biturbo-
motor aus dem Hause BMW angetrieben wird. Der speziell für die 
Dakar entwickelte Offroader verfügt über alle Neuerungen, die 
schon während des Testeinsatzes bei der Silk Way Rallye im Juli 
2011 in der russischen Steppe zum Einsatz kamen: Größere Küh-
lerventilatoren versorgen den Dieselmotor mit mehr Frischluft, 
wassergekühlte Bremsen verbessern die Verzögerung und eine 
Differenzialsperre sorgt für bestmögliche Traktion.

Auch personell setzt das HS RallyeTeam auf Kontinuität: 
Kahle/Schünemann stiegen 2004 gemeinsam in den Wüsten-
rallyesport ein, absolvierten seitdem über 50.000 Kilometer  
Seite an Seite und feierten dabei sechs Klassensiege. Unter-
stützung erhält das eingespielte Duo von seinem teameigenen  
Racetruck, gefahren von Mathias Behringer, Hugo Kupper und  
Michael Karg. Der 10,5 Tonnen schwere MAN-Truck (Startposi-
tion 19, von insgesamt 76 Trucks) nimmt als  „Fast Assistance“ 
selbst am Wettbewerb teil und ist gleichzeitig als Notfallhelfer 
im Einsatz, sollte der Buggy mit einem Problem auf der Prüfung 
stehen bleiben.

Im Vergleich zur vergangenen Rallye Dakar betreten die 
Teilnehmer im Januar 2012 im wahrsten Sinne des Wortes  
Neuland. Erstmals führt die Route durch Peru. Der Startschuss 
fällt am 1.  Januar in der argentinischen Küstenstadt Mar del  
Plata. Von dort aus geht es an 14 Tagen durch die Pampa, über 
die Anden, durch die chilenische Atacama-Wüste bis in die  
peruanische Hauptstadt Lima, wo sich die übrig gebliebenen 
Teilnehmer nach 9.000  Kilometern voller Strapazen wie Rock-
stars feiern lassen werden. sk

Matthias Kahle: „Im Januar 
2011 waren wir mit unserem 
zehnten Platz in der Gesamt
wertung so etwas wie die 
Überraschungsmannschaft  
bei der Dakar. Seit dem Umzug 
der Rallye im Jahr 2009 ist  
kein Buggy so weit nach vorne 
gefahren. Diese Bestmarke 
möchten wir noch einmal nach 
oben korrigieren und darüber 
hinaus zum dritten Mal die 
Buggy-Wertung gewinnen.“

Dr. Thomas M. Schünemann: 
„Wir haben in den vergangenen 
Jahren gezeigt, dass man  
auch mit einem zweiradgetrie-
benen Buggy sehr weit vorn 
mitfahren kann. Für die Dakar 
2012 haben wir an unserem 
SMG-Buggy einige Verbesse-
rungen eingeführt, die uns 
näher an die Top-Teams der 
vergangenen Jahre heranbrin-
gen. Der Start der Dakar ist 
zwar erst in einigen Wochen,  
aber wir fiebern der Rallye 
schon jetzt entgegen. Dabei 
freuen wir uns besonders auf 
die neuen Strecken in Peru.“

Vorschau Rallye Dakar 2012

HS RallyeTeam peilt  
den Dakar-Hattrick an 
Aller guten Dinge sind drei: Zweimal konnten Matthias 

Kahle und Copilot Dr. Thomas M. Schünemann bei der  

Rallye Dakar bereits in der Buggy-Klasse gewinnen. 2012 

will das Erfolgsduo bei der härtesten Rallye der Welt 

erneut an der Spitze stehen. Dabei setzt das Team wieder 

auf den SMG-Diesel-Buggy.
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Erfolgsduo: Mit zwei Dakar-
Klassensiegen gehören  
Matthias Kahle (rechts) und 
Dr. Thomas M. Schünemann zu 
den erfolgreichsten Buggy-
Piloten der vergangenen Jahre.

Mit voller Kraft voraus: Das HS RallyeTeam hat den dritten Dakar-Klassensieg fest im Visier.

Auf zu neuen Ufern: 2012 
führt die Dakar erstmals durch 
Peru, das Ziel der Rallye liegt 
in der Hauptstadt Lima.

Kraftwerk: Der dieselbetriebene 
BMW-Biturbo im Heck  
des SMG-Buggy beeindruckt  
mit 650 Newtonmetern  
Drehmoment.
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Das HS RallyeTeam live
Unter  www.dakar.com können Sie das Team während 
der Dakar 2012 per Live-Tracking in Echtzeit verfolgen. 
Die Startnummern lauten: 311 (Buggy) und 519 (Truck).
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HS - Hamburger Software (HS) ist ein führender deutscher 

Hersteller betriebswirtschaftlicher Software. Seit 1979 

entwickelt und vertreibt das Unternehmen systemgeprüfte, 

branchenunabhängige Programme für die Bereiche Auftrags-

bearbeitung, Finanzbuchhaltung und Personalwirtschaft.  

Mehr als 26.000 Kunden in Deutschland und Österreich –  

vom Kleinbetrieb bis zum Großunternehmen – setzen auf die 

Erfahrung und die Produkte von HS. Monatlich werden über 

1.000.000 Löhne und Gehälter mit der Software abgerechnet. 

Umfassender Support durch eine der größten Hotlines für 

betriebswirtschaftliche Software in Deutschland rundet das 

Angebot des ERP-Herstellers ab. In Teilbereichen der Entwick-

lung arbeitet HS des Weiteren eng mit der DATEV zusammen. 

Im Rahmen dieser strategischen Kooperation bietet die  

DATEV ihren Kunden die Warenwirtschaftssoftware von HS  

seit 2001 unter eigenem Namen an.
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Bei Toyota hielt Kahle, was man sich von ihm versprochen 
hatte: In seiner ersten Saison in der Deutschen Rallye-Meister-
schaft (DRM) wurde er Sechster, im Jahr darauf holte er den  
Titel. Nach seinem Wechsel zu Seat und später zu Škoda folgten 
sechs weitere Meisterschaften, die letzte im Jahr 2010. Mit sechs 
Titeln und fast 50 Rallyesiegen ist der Sachse der erfolgreichste 
Pilot in der Geschichte der DRM. Seit 2004 setzt der Rallyeprofi  
seine eigene Erfolgsgeschichte bei Wüstenrallyes fort. Seine Bilanz 
im HS Buggy: fünf Klassensiege und drei zweite Plätze bei zehn  
Einsätzen.

Und wie lautet Kahles Erfolgsgeheimnis? „Ein Geheim-
nis gibt es nicht“, erklärt der 42-jährige Familienvater. „Ich bin  
früher sehr viel Fahrrad und Motocross gefahren, bestimmt zwei 
bis drei Stunden am Tag. Daher habe ich sicher mein Gefühl für 
Bewegung und Traktion. Es war schon immer mein Wunsch-
traum, Rallyefahrer zu werden, und ich glaube, diesen Willen 
braucht man, um ganz vorne dabei zu sein.“

Kahle konnte sich schon immer für all das begeistern, 
was zwei oder vier Räder hatte. Im Alter von zehn Jahren saß 
er am Steuer des Trabants seiner Großeltern und brachte Gäste  
einer Weihnachtsfeier nach Hause – natürlich bei Nacht und im 
Schnee, wie es sich für einen Rallyefahrer gehört. Ein Trabant 
war auch Kahles erstes Auto. 1989 zahlte er 10.000 DDR-Mark 
für ein mehr als zehn Jahre altes Modell, das entspricht in etwa 
seinem damaligen Jahresgehalt als Großgeräteführer im Tagebau 
Reichwalde.

In der Tat hat das unwirtliche Tagebaugebiet in der Ober-
lausitz eine gewisse Ähnlichkeit mit den kargen Landschaften der 
Atacama-Wüste, die der Rallyeprofi bei der Rallye Dakar durch-
quert. Die Unterschiede bei seinen Arbeitsgeräten könnten aber 
kaum größer ausfallen: Statt eines 600 Tonnen schweren Schürf-
kübelbaggers fährt Kahle gemeinsam mit Copilot Dr. Thomas M. 
Schünemann den SMG-Buggy des HS RallyeTeams mit einem 
300 PS starken V6-Biturbo-Dieselmotor. sk

So ändern sich die Zeiten: Vor 20 Jahren steuerte Matthias Kahle einen Schürfkübelbagger 

durch den Tagebau Reichwalde in der Oberlausitz und träumte von einer Laufbahn  

im Rallyesport. Heute pilotiert der Görlitzer den SMG-Buggy des HS RallyeTeams bei der  

Rallye Dakar. 

Ausbildung im Sandkasten,  
Meisterprüfung in der Wüste 

Matthias Kahle im Porträt

Was seine Motorsportkarriere betrifft, ist Matthias Kahle ein 
Spätstarter. Als der gebürtige Görlitzer seine erste Rallye 

fuhr, war er bereits 24 Jahre alt. Zum Vergleich: Ein gewisser  
Sebastian Vettel hat in diesem Alter kürzlich zum zweiten Mal die 
Formel-1-Weltmeisterschaft gewonnen. 

Kahles Motorsportlaufbahn mag zwar spät gestartet  
haben, dafür nahm sie einen umso steileren Verlauf. Im zweiten 
Jahr wurde er Amateur-Rallyemeister, und nur ein Jahr später 
folgte der bis dahin wichtigste Moment in der Karriere des Sach-
sen. Im Herbst 1995 wurde Kahle zu einer Nachwuchssichtung 
von Toyota Deutschland eingeladen. Dort setzte sich der damals 
noch unbekannte Nachwuchsfahrer gegen einige deutlich er-
fahrenere Kollegen durch, gewann die Sichtung und erhielt den  
begehrten Werksvertrag bei Toyota. „Das war für mich der 
Sprung zum Profi“, erinnert sich Kahle. „Ich wusste sofort: Jetzt 
geht’s los! Das ist so ein Gefühl, wie wenn man bei ‚Deutschland 
sucht den Superstar‘ gewinnt.“
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Zur Person

Matthias Kahle, am 4. März 1969 in Görlitz geboren, lebt  

mit Freundin Claudia und seinen zwei Kindern in Köln.  

Mit sieben Titeln ist Kahle der Rekordhalter in der Deutschen 

Rallye-Meisterschaft.  Seit 2002 steht der professionelle 

Motorsportler bei Škoda Auto Deutschland unter Vertrag,  

seit 2004 bestreitet er zusätzlich Einsätze für das  

HS RallyeTeam.

Matthias Kahle 

Sandmann: Die Atacama-Wüste  
und das HS RallyeTeam sind Kahles 
zweite Heimat geworden.

Langsam fahren erlaubt: Im 70er-Jahre-Škoda bestreitet Kahle 
Gleichmäßigkeitsrallyes wie die AvD-Histo-Monte.

Der siebte Streich: 2010 gewann Kahle  

seinen siebten DRM-Titel, dieses Jahr ging  

der Rekordchampion für Škoda in der 

Intercontinental Rally Challenge an den Start.
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HS - Hamburger Software GmbH & Co. KG

Telefon:	 (040) 632 97 - 333

e-mail:	 info@hamburger-software.de

Internet:	www.hamburger-software.de

Effektiver archivieren
Mal ehrlich: Wie viele Ordner füllen Belege und Dokumente jährlich bei Ihnen? Bei genauerem Hinsehen 

sind es je nach Unternehmensgröße leicht 20 bis 50 Ordner, um die das Papierarchiv pro Jahr wächst.  
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